
SCHWANDORF. Zur Jahresversammlung
mit Ehrungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Schwandorf konnte Vorstand
Andreas Hohler auch zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen. Seinem Tätigkeits-
bericht war zu entnehmen, dass acht
Vorstandssitzungen notwendig waren,
um das umfassende Programm zu be-
wältigen. Leider sei der Mitglieder-
stand um 15 von 553 auf 538 in 2015
gesunken. Um die Mitgliederzahl zu
halten oder besser erhöhen zu kön-
nen, bat er alle mitzuhelfen, denn es
gehe um die Zukunft der Schwan-
dorfer Feuerwehr, betonteHohler.

Als nächstes ließ der Vorstand das
150-jährige Gründungsfest, das groß
und erfolgreich gefeiert wurde, Revue
passieren. Höhepunkt war das dreitä-
gige Fest am Volksfestplatz mit einem
der größten Umzüge in der Geschichte
Schwandorfs mit 2300 Teilnehmern
und 110 Vereinen, darunter zehn Mu-
sikkapellen. Für dieses Fest hatten sich
die vielen Stunden der Vorbereitung
mehr als gelohnt und Hohler dankte
nochmals allen dafür.

Zum Schluss seiner Ausführungen
dankte Hohler OB Andreas Feller so-
wie Landrat Thomas Ebeling, die stets
ein offenes Ohr für die Belange der
Feuerwehr haben, und zahlreichen
Firmen und Gönnern der FF Schwan-
dorf. „Ich bin stolz, Vorsitzender der FF
Schwandorf zu sein in Bezug auf das,
was 2015 alle miteinander geleistet ha-
ben, vielen Dank,macht weiter so“, be-
tonte Hohler.

Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer beleuchtete 2015 aus Sicht der
Aktiven. So gehören der Wehr vier

weibliche und 62 männliche Aktive
an, die für rund 30 000 Einwohner auf
124 Quadratkilometer Fläche für eh-
renamtliche Sicherheit sorgen. Sie
rückten zu 81 Brandeinsätzen aus, ga-
ben 153 Mal technische Hilfeleistung
und leisteten drei Sicherheitswachen.
Macht zusammen 239 Einsätze, wo-
von 42 Fehlalarme waren. Hierbei wa-

ren 1744 Feuerwehrleute eingesetzt,
die 1805 Stunden leisteten. Mit Übun-
gen beläuft sich die Zahl auf 4285,5
Stunden, was fast ein halbes Jahr aus-
mache, betonteMösbauer.

Florian Furtwengler berichtete in
Vertretung seines Bruders Michael
Furtwengler über die Aktivitäten bei
den Jugendlichen. Der Jugendfeuer-

wehr gehören derzeit zwei Mädchen
und 16 Jungen, im Alter von zwölf bis
18 Jahren, an, die an 84 Übungen und
Veranstaltungen teilgenommen ha-
ben, und denen vier Ausbilder zur Ver-
fügung standen. Aber auch an der Ju-
gendflamme 2, einemWissenstest und
der 24-Stunden-Übung nahmen sie
teil, erklärte Furtwengler.

Andreas Hohler brachte noch ein
paar Ergänzungen ein, so waren das
Feuerwehrfest und die Restaurierung
der Drehleiter Leila große Posten, die
trotz Spenden die Kasse belasteten.
Nichtsdestotrotz stehe der Verein wei-
terhin auf gesunden Beinen und kön-
ne die Aktiven auch in Zukunft unter-
stützen.

In ihremGrußwort überbrachte Ul-
rike Roidl die Anerkennung undWert-
schätzung für das, was 2015 geleistet
wurde. Ihr Dank galt ebenso den Akti-
ven dafür, dass sich die Bürger darauf
verlassen können, dass die Feuerwehr
da ist und ihnen hilft, wenn dies erfor-
derlich ist. Und auch denjenigen, die
die Feuerwehr seit Jahrzehnten unter-
stützen, galt ihr Dank. OB Andreas
Feller ist stolz darauf, eine so aktive
Feuerwehr in der Stadt zu haben, die
mit dem nötigen Ausbildungsstand
dafür sorgt, dass sie stets einsatzfähig
und schlagkräftig ist.

Derzeit laufen die Vorführungen
für ein neues Löschfahrzeug, das das
im Einsatz befindliche TLF 16/25, das
bereits 27 Jahre alt und bei jedem Ein-
satz dabei ist, ersetzen soll. Der Ankauf
des neuen LF 20 sei für 2017 geplant,
informierte Feller. Der OB dankte allen
für ihre ehrenamtlich geleisteten
Stunden und wünschte wenig Einsät-
ze, von denen alle wieder gesund zu-
rückkehren mögen. Auch KBR Robert
Heinfling dankte für die hervorragen-
de Leistung und betonte, dass er stolz
auf die Schwandorfer sei. „Macht wei-
ter so, die Allgemeinheit braucht
euch!“

ENGAGEMENTDie 150-Jahrfeier
und die Renovierung der
Drehleiter Leila waren große
Posten für den Kassier der
Schwandorfer Feuerwehr.

239Einsätze und ein ganz großes Fest
Sie wurden für 25, 40, 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. SBI Helmut Mösbauer, 2. Bürgermeisterin Ulrike Roidl und 1. Vorstand Andreas Hohler, 2. Vor-
stand Holger Roidl. Fotos: Zwick

Sie wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt: Josef Andree und Hans Jäger mit Vor-
stand Andreas Hohler, seinem Stellvertreter Holger Roidl, OB Andreas Feller
(Mitte), Bürgermeisterin Ulrike Roidl und SBI Helmut Mösbauer

Ausflug der
Gymnastikabteilung
FRONBERG.Am23. Juli unternimmt die
Gymnastikabteilung des ASV Fron-
berg eine Fahrt zu den Burgfestspielen
auf Burg Lichtenegg nach Rimbach.
Dort wird das Stück „Der Brandner
Kasper“ aufgeführt. Abfahrt ist um
14 Uhr am Sportheim in Fronberg. Ei-
ne Kaffeepause sowie eineWanderung
sind vorgesehen. Das Abendessenwird
gegen 18Uhr sein, um 21Uhr beginnt
das Theater. Anmeldungen sind bei
LoniWagner, Tel. (0 94 31) 2 18 78,
möglichmit Anzahlung von 20 Euro
auf das Konto bei der Sparkasse,
IBAN: DE35 7505 1040 0380 7003 77,
Kennwort Rimbach.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Preisschafkopf des
Burschenvereins
NEUKIRCHEN.AmOstersonntag,
27. März, veranstaltet der katholische
BurschenvereinmitMädchengruppe
Neukirchen seinen traditionellen
Preisschafkopf. Beginn ist um 19.30
Uhr, Einlass um 18.30 Uhr imGast-
hausHaunersdorfer in Gögglbach. Als
1. Preis gibt es 200 Euro, der 2. Preis
sind 100 Euro und der 3. Preis 50 Euro.
Der Einsatz beträgt sieben Euro. Es
gibt nochweitere Sachpreise zu ge-
winnen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK-Lotsendienst als
neue Beratungsform
SCHWANDORF.Der VdK-Kreisverband
Schwandorf bietet eineweitere Bera-
tungsmöglichkeit an – den sogenann-
ten „VdK-Lotsen“. Die ersten VdK-Lot-
sen des VdK-Kreisverbands Schwan-
dorf sind Karin Schindler und Engel-
bert Ehbauer. Der „Lotsendienst“ ist
ein Beratungsangebot ehrenamtlicher
Mitarbeiter des Sozialverbands VdK
Bayern, der Informationen und even-
tuell Begleitung bietet. In der Bera-
tungssituationwerden die individuel-
len Lebenslagen der Hilfesuchenden
berücksichtigt. Die Beratung findet
amMittwoch, 23. März, von 14 bis
16 Uhr (Karin Schindler) in den Räu-
men der VdK-Kreisgeschäftsstelle,
Klosterstraße 17, Schwandorf, Tel.
(0 94 31) 85 51 statt. Interessenten
können einfach vorbei schauen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bayerischer Abend der
vhs-Jugendblaskapelle
SCHWANDORF. „Auf in den Frühling -
auf zumBayerischen Abend“ lautet
dasMotto der vhs-Jugendblaskapelle
am 2. April in der Brauereiwirtschaft
Fronberg. Die Jugendblaskapelle der
vhs Schwandorf feiert heuer ihren
40. Geburtstag und nach derWinter-
party im Januar geht es nunmit dem
BayerischenAbendmunterweiter im
Jubiläumsjahr. Eine kleine Besetzung
der Kapelle versprichtmitMärschen,
Walzer, Polkas und vielemmehr einen
zünftigen und kurzweiligen Abend für
alleMusik- und Tanzbegeisterten. Für
das leiblicheWohlwirdmit deftigen
Brotzeiten und kühlen Getränken bes-
tens gesorgt sein. Einlass zumBayeri-
schenAbend ist ab 19Uhr. (skh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF. Eine Felsenkellerfüh-
rung findet amMittwoch, 23.März,
und amKarfreitag, 25.März, statt.
Treffpunkt ist amMittwoch um
18 Uhr und am Freitag um 16Uhr, je-
weils amTourismusbüro, Kirchengas-
se 1. Die Stadt empfiehlt festes Schuh-
werk undwarmeKleidung. Eine An-
meldung unter Tel. (0 94 31) 45-550
(Tourismusbüro, Kirchengasse 1) ist
erforderlich. Die Teilnahme kostet für
Erwachsene fünf Euro, ermäßigt drei
Euro; Familien zahlen zwölf Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Freie Plätze für Kultur-
und Genießerreise
SCHWANDORF. Für die Kultur- undGe-
nießerreise der Italienfreunde nach
Umbrien vom 11. bis 19. Juni sind zwei
Plätze frei geworden. Programmund
nähere Informationen unter
Tel. (0 94 31) 4 33 99 oder permail an
irene.duscher@t-online.de.
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EHRUNGEN

➤ Die Fleißigsten bei den Übungen wa-
ren: Andreas Pfeiffer (45 Übungen), Se-
bastian Heißler (43), Christian Held (42),
Michael Dietz (34), Klaus Brandl (32)
➤ Ehrung für aktive Dienstzeit: 20 Jah-
re Florian Furtwengler; Markus Zilch
wurde zum Feuerwehrmann befördert
➤ Zum Ehrenmitglied wurden ernannt:
Hans Jäger und Josef Andree
➤ Vereinsehrungen: 25 Jahre Mitglied-
schaft: Ferdinand Beer, Stefan Duscher,
Florian Eigner, Ellen Fuck, Florian Furt-
wengler, Michael Furtwengler, Georg
Gierl, Margit Hochmuth, Annegret Jäger,
Manfred Klopp, Sebastian Kuhn, Rudolf
Liebl, Helmut Mösbauer, Lothar Oberts-
hauser, Andreas Pfeiffer, Andreas
Schaumberger, Anton Schiessl, Armin
Ulmer undMargareta Unger; 30 Jahre:

Georg Amann,Margot Blök, Christian
Breitschaft, Hans Brunner, Martin Dan-
kerl, Hans Duschner, Josef Eichinger, Mi-
chaela Fürst,Magdalena Glaser, Franz
Götz, Karl Graßl, Engelbert Harrieder,
Dieter Hommel, Erich Jobst, Michael Ka-
plitz, Hermann Kellermann, Ludwig
Krammer, Theresia Kraus, Herbert
Krauthann, Josef Krettner,Marianne
Mayer und Kurt Moser; 40 Jahre: Heinz
Lamprecht, Hermann Leitner, Georg
Rahn,Maria Schmidbauer, Erhard
Schönfelder, Johann Strobl, Liane
Ströbl, Hans-PeterWilleke, AntonWis-
mann undWolfgang Houschka; 50 Jah-
re: Bodo Dantinger und Franz Prechtl;
60 Jahre Mitgliedschaft: Hans Jäger
sen., Helmut Kosina und Josef Söllner
(alle drei sind Ehrenmitglieder) (szd)

SCHWANDORF. Als erster und einziger
Club in der Oberpfalz haben Schwan-
dorf eine neue Ära im Spielsystem be-
gonnen. Seit Ende Februar 2016 erfolgt
nun die Erfassung der Ergebnisse digi-
tal. In den Anfängen des Clubs, im Jah-
re 1979, wurden die Ergebnisse durch
mühseliges, kompliziertes Ausrech-
nen am Tag nach dem Spielbetrieb er-
mittelt. In den 90er-Jahren wurde auf
MS-DOS umgestellt, was im Gegensatz
zum handschriftlichen Erfassen der
Spieldaten schon eine enorme Erleich-
terung darstellte. Man konnte noch

am selben Abend die Rangliste der
Spieler ermitteln.

Über 20 Jahre später tritt der Bridge-
club Schwandorf als führender und
bisher einziger Club der Oberpfalz in
das digitale Zeitalter ein. Im Mai 2015
wurde mit den Planungen für die An-
schaffung eines neuen Laptops, eines
Scoringprogramms und der BMPro-
Control-Software begonnen. Ende Juni
2015 wurde in der Vorstandschaft be-
schlossen, dass man diesen Schritt in
das neue digitale Zeitalter wagen wer-
de. Zuerst wurde die Testphase festge-
legt, die mit der fortschrittlichsten
Entwicklung seit Einführung des
Computers zur Turnierauswertung
einherging. Die Testphase mit dem
Scoringprogramm RuderSyf wurde

Ende 2015 erfolgreich abgeschlossen.
Mitte Januar 2016 startete die 2.

Testphase. Gemeinsam mit RuderSyf
eröffnete sich die Funktionsvielfalt
vollautomatischer, computergestütz-
ter Turnierverwaltung, die Ende Feb-
ruar durch intensive, erfolgreiche Zu-
sammenarbeit derMitglieder Alexand-
ra Auffarth und PiaMünch vorbereitet
worden war. Nach anfänglichen Be-
denken von einigen Mitgliedern, dass
sie „zu alt wären“ konnte endlich der
erste Echtlauf gestartet werden. Zur Si-
cherheit wurden an diesem Abend die
Ergebnisse zusätzlich manuell erfasst.
Die Einführung dauerte keine fünfMi-
nuten und nach kleineren Start-
schwierigkeiten waren selbst die größ-
ten Skeptiker überzeugt.

HOBBY Ergebnisse im Spielbe-
triebwerden jetzt digital er-
fasst und sofort ausgewertet.

Bridgeclub startet in ein digitales Zeitalter

Beim Bridgeclub Schwandorf werden
die Ergebnisse jetzt digital erfasst.

Foto: Verein
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